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Karina Kögel-Renken 

Schulleiterin 

28.1.2021 

Schüler*innen- und Elternbrief zum Halbjahreswechsel  

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, liebe Schüler*innen, 

wir befinden uns jetzt in der Phase der Zeugnisausgabe, die sich in diesem Jahr auf-

grund der aktuellen Tage auf zwei Wochen erstreckt. Am 5. Februar werden die letz-

ten Lernentwicklungsberichte herausgegeben. Die Jahrgänge haben Sie und Euch 

über die Termine informiert. 

Alle haben eine harte Zeit hinter sich. Wir würden uns auch wünschen, dass wir alle 

Schüler*innen im Präsenzunterricht begrüßen könnten, aber die allgemeine Lage gibt 

dies nicht her. Somit machen wir das Beste daraus. Alle tasten sich vor. Die Lehrkräfte 

unserer Schule sind äußerst bemüht, die Versorgung aller mit Aufgaben und neuem 

Stoff in Präsenz und im Distanzlernen zu bewältigen, was natürlich eine Herausforde-

rung ist. Ich danke Ihnen und Euch für das Verständnis, wenn nicht immer alles sofort 

geht. Manchmal sind auch die Tücken der Technik zu überwinden. Obwohl viele 

Dinge unter dem Druck der Situation eine recht gute Entwicklung nehmen, ergeben 

sich doch auch immer wieder neue Baustellen. Wir arbeiten daran! 

Einige Verwirrung gibt es zur Maskenpflicht für die Abschlussjahrgänge, die noch in 

Präsenz unterrichtet werden. Deshalb kommen hier noch einige Anmerkungen: In der 

Verordnung ist für die Schule keine medizinische Maske vorgesehen. Allerdings wird 

sie von uns empfohlen. Die Maske muss im Szenario B überall in der Schule getragen 

werden, auch im Unterricht, mit Ausnahme des Sitzens am Platz. Es muss darauf ge-

achtet werden, dass der im Szenario B vorgesehene Abstand bei den Sitzplätzen auch 

eingehalten wird (immer einen Platz frei lassen)!  

Für die Schülerbeförderung ist dagegen die medizinische Maske vorgesehen. Hier 

gilt: 

•     bis 6 Jahre keine Verpflichtung zum Tragen eines MNS gibt;   

•    von 6 bis 14 Jahre ein „einfacher“ MNS ausreicht; 

•    ab 15 Jahren ein medizinischer MNS (OP-Maske, FFP 2/3 ohne Ventil). 

Wegen der schwierigen Corona-Situation werden wir die Schüler*innen- und Eltern-

sprechtage auch leider nicht wie geplant stattfinden lassen können. Anstelle des di-

rekten Kontakts in Präsenz sind alle Klassentandems aufgefordert, den Kontakt zu allen 
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Schüler*innen telefonisch oder in einer Videokonferenz herzustellen und dann – falls 

notwendig – an die Fachkolleg*innen für weitere Beratung zu vermitteln. Als Zeitfens-

ter haben wir im Schulleitungsteam den Zeitraum bis Ende Februar vorgesehen. Na-

türlich betrifft diese Beratung auch die Schüler*innen in den Jahrgängen 11 bis 13 und 

ihre Eltern, sofern sie noch nicht volljährig sind. Falls Gesprächsbedarf besteht, bitte 

ich darum, sich per Mail oder über das Sekretariat an die Kolleg*innen zu wenden, 

von denen ein Gesprächstermin gewünscht wird. Die Lehrkräfte nehmen dann Kon-

takt zu Ihnen auf. 

Leider können die geplanten Schülerpraktika im zweiten Halbjahr wegen der Co-

vid19-Situation auch nicht wie geplant stattfinden und müssen durch Online-Ange-

bote ersetzt werden. Dörte Direnga als Beauftragte für die Berufsorientierung und die 

beiden Jahrgangsleiterinnen Dorothee Daus-Kohlhas und Sybille Graue-Marks sind 

schon mit den Jahrgängen 9 und 8 mit Planungen beschäftigt. 

 Ab dem 3. Februar gilt der neue Stundenplan. Wir wissen allerdings nicht, wann wir 

wieder in Präsenz nach diesem Plan unterrichten werden. Vorläufig geht es wie im 

Januar weiter, über alles Weitere erfolgen zeitnahe Informationen. 

Es gibt einige personelle Veränderungen zum zweiten Halbjahr. So Es verließen uns im 

Laufe des Halbjahres oder zum Halbjahreswechsel 

• Fabian Kümper 

• Marlene Muchow 

• Iris Schwarzkopf 

• Claudia Wolpmann (Auszeitraum) 

• Sabine Steudel (Schulsekretärin) 

• Laura Bladt (Abordnung vom Gymnasium) 

Ich danke allen sehr für ihren Einsatz für die Schule und wünsche ihnen alles Gute! 

Es kommen aus der Elternzeit zurück 

• Ivonne Rasche (schon da ☺) 

• Lisa Goudschaal     Herzlich willkommen!   

Ich wünsche allen ein paar Tage zur Erholung und zum Durchatmen. 

Herzliche Grüße 

Karina Kögel-Renken, Schulleiterin 


